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und durch die Medien Klarheit verschaffen wol- che Rolle un: Funktion die Medien 1in der MO-
len, och besser verstehen lernen mussen, wel- dernen Gesellschaft ausüben.

Giddens, Die Konstitution der Gesellschatt. 1 Katz/fT. Liebes, Mutual Aıd 1n the Decoding otf
Grundzüge einer Theorie der Strukturierung (Frank: Dallas, 1° Ph Drummond/R. Paterson (Hg.). Televıisıon in
furt /M 1988). Transıtiıon (London 1985).

Chomsky Manufactoring Consent. The Polıitical 13 Soukup, Communicatıon and the Media, 1:
Economy of the Mass Media (New York 1988); DPost- Sanks /J.A Coleman (Hg.) Reading the S1gns ot the Tımes.
INall, Wır amüsıeren uns Tode. Urteilsbildung 1mM Zeital- Resources for Socıal and Cultural Analysıs (New 'ork
ter der Unterhaltungsindustrie (Frankfurt 1985): Den wI1e- 1993 154
dergegebenen ıtaten Aaus Postmans uch liegt die englische 14 Postman, vgl a2aQ. 146-148®
Originalausgabe zugrunde: Postman, Amusıng Oursel-
VCS foO Death (New 'ork 1986). Dıie deutsche Übersetzung,
aut dle WIr 1mM tolgenden verweısen, weıcht ottmals VO Aus dem Englischen übersetzt VO  - Dr. ar] Pichler
Orıigıinal 1b.

Vgl a2aQ.
Vgl a4aQ). JOHN COLEMAN

Thoreau, Walden der Leben 1n den Wäiäldern (Zü:;
rich 1974 61{%. wurde 193/ 1ın San Francısco geboren. Er wurde der Un:

Postman, vgl / P10) 55 versity of Calıfornia, Berkeley, ın Soziologıe promovıert
Vgl aaÖQ). und hat der Universıity of Chicago Theologie studiert.
Vgl 2a0 110 Er hat mehrere Bücher vertafßt und herausgegeben und 1st
Vgl 2 ®} 113 Autor des Buches «An Amerıcan Strateg1c Theology». Er 1st

10 Ang, Watching Dallas. 5oap OÜpera and the Melodra- der verantwortliche Herausgeber der Isaac Haecker Ser1es
matıc Imagınatıon (London 1985). (senaueres ZU kultur- 1n Amerıcan Culture and Religi0n, d1e VO  - Paulıst Press 1in
wıssenschafttlichen Ansatz der Medienforschung bel John den USA veröffentlicht werden. Gegenwärtig 1sSt Profes-
Fiske, Televısıon Culture. Popular Pleasures and Polıitics SOT für Religion und Gesellschatft der Graduate Theolo-
(London 1987). x1cal Unıion 1N Berkeley, Kalıfornien. Anschrıft: The Jesunt

11 John Tulloch, Televisiıon Drama Agency, Audience School] otf Theology Berkeley, 1735 Le Roy Avenue, Ber-
keley, Cal USAan Myth (London

UN schafft HEUC, durch dıe die Bande der Finheit
John Staudenmaıier gestärkt werden UN das Glück der Gesellschaft ZE

fördert 2NYd. » (Der Generalpostmeister anläfslichDie Medien: des ersien FEinsatzes DON FEisenbahnwagen für
Zayecke der Post,Technik un Kultur «Lafs mich das Lied schreiben, das dıe YMEEC sıngt,
und dıe Armee zırd MLY gehören.» (Mittelalterli-
cher Grundsatz)

Öffentlicher Diskurs
Wıe leben WIr aufßerhalb unNnserer eigenen Jjer
Wände: W1e€e leben WIr als Bürger eıner größeren
Welt? Der Generalpostmeister des Jahres 1834
geriet 1Ns Schwärmen, als Eisenbahnwagen

«Das, WWa die Zeit der Kommuniıikatıon merkürzt begannen, die Ost muıt eıner Geschwindigkeit
UN den Verkehr zayıschen entfernten (Orten e - VO  . bıs tünfundzwanziıg Meılen DIO Stunde
leichtert führt ZUY Aufhebung okaler Vorur- auf eisernen Straßen befördern, dıe Regen
teıle, ındem die Sphäre der Bekanntschaft vergYrö- durchstehen konnten, hne da{ß unpassıerbare
ert zırd. Es verewıgt bestehende Freundschaften Schlammlöcher entstanden. Die entmutigende
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Größe der Vereinigten Staaten half ıhm sehr SuNg menschlicher Probleme galten als die poli-
frü verstehen, Was die nächsten anderthalb tische Auseinandersetzung
Jahrhunderte lehren würden sıch schnell AaUS- ıne letzte Bemerkung In solch kur-
breitende Intormation öffnet die Welt wWwEeIit zen Autsatz SETIZE iıch eintach VOTAaUsS da{fß der Le
Flektronische Netzwerke vermıiıtteln GG SCH: un: ıch die Überzeugung teilen dafß das glo

bale Bewußfßtsein das durch die elektronıschenmittelbare un vielstimmige Welt, da{fß WITr als
Bürger des vorgerückten ZWaANZIgSTEN Jahrhun- Medien entsteht C1inN bedeutsamer degen für unls

1SEt Ich werde mich 1er ZUMEIST aut die Heraus-derts ı och lernen, WIC INan als Bürger
des Planeten ebt forderung durch die Medien konzentrieren, die:

Wenn der Generalpostmeister das Potenti1al SCI1 degen recht leben
der Geschwindigkeit erkannte verstand der
mıittelalterliche We1ise WIC orofß die Macht derJe- Von der Geschwindigkeit der Örper Z1ST die höchst geschickte Botschaften für
grofße Gruppen entwerfen Der Gedanke 1ST Lichtgeschwindigkeit IDe CC Wolt des

öffentlichen Diskursesnıcht NCU; Schauspieler, Prediger und öffentli-
che Redner haben 1€es iınstinktiv erkannt Was Ehe CS elektronische Sendenetze yab breıteten
jedoch ME 1ST 1ST die technische Leistungstähig- siıch Nachrichten innerhalb der Welt der Dörter
eıt Intormation nıcht TE der Geschwindig- selten schneller als der Geschwindigkeıit
eıt rumpelnden Zuges, sondern Licht: trottenden Pferdes AUuUsSs «Die Nachrichten» be.
geschwindıgkeıt bewegen Der Morse ode schrieben C1M Unıversum, das orf
eröffnete das elektronısche Intormationszeıtal dem INanll lebte und dıe E umgebende Land
LEn ur zehn Jahre nachdem INa  ' begonnen schaft, vielleicht Umkreiıs VOIl dreifßig Me:ı-
hatte die OSt pPCI Eisenbahn befördern len Intormationen VO  e dieser renzen
Während die Technologie heranreiıfte ahm S1C kamen nıcht als «Neuigkeiten» (wörtl. Überset-
dıe Oorm VO  — elektronischen Intormationsnetz- ZUNS des englischen Wortes tür Nachrichten,
werken C1NeE radıkal andere Art VO  3 Offent- NCWS, Anm Übers.), sondern als «Altes»
ichkeit «die Machtstellung des Rundfunks» und entsprechend unterschiedlich WAar auch ıhre
Dıe technısche Kapazıtäat C1NeE Botschaft Miıl- orm (Der Autor spielt jer MIL dem Gegen-
liıonen Von Menschen senden den Satz VO  S und «olds» Anm Übers.)
hunderten der gelegentlich tausenden, die C1- Zeıtungen veröffentlichten Leserbriete VO  > ent-
HE Redner zuhörten schafft großen P — ternten Orten abgeklärte Essays vervollstän-
tentiellen Einflufß da{fß Machtagenten jeglicher dıgt durch scharfsınnıge Detailbeobachtungen
Art Zugang kämpften Nıcht UMSONST kostet die bekanntwerdenden Ereignisse er-

Fernsehwerbung CIM kleines Vermögen un Pu- pretieren In SECE1INeETr CISCHNECNMN Stadt jedoch erhielt
blic Relation-Leams arbeıiten daran, dieses In- INa die Nachrichten als aktıver Gesprächsteıl

kontrollieren nehmer Man konnte C1I11C enge uüancen lie
So uns das Inftormationszeitalter CI Ja fern dıe der gedruckte Bericht L1UTr andeutete,

un wenln die Art WIC der Redakteur dienusgesicht Auf der Seıte befreien welt-
Inftormationsnetzwerke VO  — Ookalen Vor- Geschichte erzählte nıcht gefiel konnte INa  e

urteilen Auf der anderen Seılite schaffen SIC CIn sC1INEIM uro hinüberlaufen, der wenn INan ıhn
Publikum Im tolgenden 111 ıch SU- der Kırche trat ıhm wWas [an dachte

chen die Mediengeschichte ML CINMISCH groben Ungetähr aAb dem Jahr 1870 begannen die tele-
Strichen skı7zi1eren un damıt die Heraus- graphischen Nachrichtendienste all 1€eS$s VeC[I -

forderungen aufzuzeigen die Aaus dieser VO- andern Wenn ıch ZU Beispiel Jahre 1876
katıven paradoxen Spannung zwiıschen Befrei- Chicago gelebt hätte, hätte iıch vielleicht VO  -

ung und Anpassung resultieren Ich werde 1115- den «Molly Macguınre» Gerichtsverhandlungen
besondere ZCI1SCN, da{ß die elektronischen Me- gelesen die hunderte VO  > Meiılen entfiernt den
j1en Strukturen entworten wurden die den Kohlegebieten des östlıchen Pennsylvanıens
größeren Kontext der westlichen Tradıtion A4US statttanden Ich hätte ertahren da{fß die «Mao]l
der heraus S1IC entstanden wiıderspiegeln C1iNeE l1es» iırısche Bergleute die heimlich gC-
TIradition der SEeIT mehreren Jahrhunderten plant hatten das Leben und den Besıitz der Berg-
standardısierte Systeme als besserer Weg der 5: bauunternehmer ZENrSTOTeN Ich hätte 11UTr ©1-

475



DIE MEDIF.N ON  ITISCH UN OZIO0LOGISC EARGACAHIIE

nen Tag nachdem 6S geschehen WAal, gelesen, da die Bedeutung der Ereignisse interpretieren,
vierundzwanzig verurteılt und zehn gehenkt Zugriff. Die Jüngste Popularıtät VO  . alk.

Shows in den Vereinigten Staaten ze1igt denworden Ich hätte allerdings nıcht SC-
wulßt, da{fß spatere Hiıstoriker das Gerichtsurteıil Hunger danach, seiıne Meınung 9 aber
als abgekartetes Spiel betrachteten und da{ß der dıe Aufmachung verringert nıcht ernstlich die

Sendemacht der Professionellen, die die AnrufteHauptzeuge eın Detektiv Wal, den die Besıitzer
angestellt hatten. Die Redakteure der telegraphı- annehmen und interpretieren.
schen Nachrichtendienste berichteten mMI1r 1eS$
nıcht, und ich, der ıch meılne Tageszeıtung las, Fernsehen UN die Lektionen der Kindheitlebte weıt entfernt, mehr wI1ssen als
das, Was mI1r berichtet wurde. So macht eıne e1N- Das Fernsehen dient als Babysıitter und er-

richtet Kınder: Seıin FEinflu(ßß 1n dieser soz1alenfache, wesentlıche Realıtät, meıne raumliche
Schlüsselrolle 1St endlos diskutiert worden, 1aberEntfernung VO  } dem erlebten Ereignis, miıch

PaSS1V, unwiıssend, ernsthafte Fragen CS scheıint klar se1n, da{fß Kınder mındestens
stellen. 7Wel Lektionen lernen, die psychologisch die

Wenn standardıiısıierte Nachrichtensysteme CS Zuschauerpassıvıtät Öördern. Erstens mussen
eiınem schwer machen, mehr erfahren als S1e Kınder eın Verhalten der DPassıvıtät erwerben,
berichten, macht 65 ıhre ökonomische Struk- das ıhnen hılft, hne unerträgliche Verwirrung
DUT einem nahezu unmöglıch, eıne alternatıve fernzusehen. Irgendwann lernen S1€, da{fß CS SINN-
Version für dıe Offentlichkeit konstrujeren los Ist, dem Fernseher antworten; da{fß die, die
un mıiıtzuteılen. Hohe Medienkosten tühren scheinbar MLE ıhnen sprechen, S$1e ın Wıiırklıich-
ZAusschlufß einzelner un VO  Z Gruppen miıt eıt L11UTr anreden: da{ß nıemand 1MmM Unıyversum

des Fernsehens unterbrochen werden 11l Umgeringem Kapıtal AUS dem öffentlichen Dıiskurs.
1ıne VOT kurzem geschehene Ausnahme bestä- mıiıt dieser verunsichernden Realıtät fertigzu-
tıgt die Regel. Wihrend der Regierungszeıten werden, erlernen die Kınder Ambivalenz n_
VO Reagan un Bush, während dıe die Öffentli- ber ıhrer Fähigkeit Vertrautheıt, der inne-
che Meınung bestimmenden Medien dıe regle- C Fähigkeıt, eın bedeutsames Gespräch her-
rungsamtlıche Interpretation der ntwicklun- vorzubringen.
SCH 1n Zentralamerika übernahmen (d.h EeMUu- ] )as Fernsehen schützt se1ne Sprecher auch
hungen eıne emokratiıe in Salvador VOT großer Spontaneıtät. Wenn eın Nach-
und Guatemala eiınerseılts, und eiıne gefährliche richtensprecher 1n eiınem seltenen Moment be]
Dıiıktatur 1ın Nıcaragua andererseı1ts), übermit- die Routine unterbrechender Irauer der Ärger
telte eın «Graswurzel»-Netzwerk eıne alterna- überrascht wiırd, sınd WIr VO  ' der schlichten
t1ve Version wiırkungsvoll, da{ß S1e die nat10- Tatsache berührt, da{fß das Furnıier VO  z profess10-
ale Politik wesentlıch beeinflufste. Man MU neller Kompetenz durchbrochen wurde un:
sıch jedoch 1L1UTr die außerordentlichen nstren- sıch eıne Spur menschlicher Leidenschaft ze1gt.

Bald erholt sıch jedoch das System, und WIr erle-SUuUNsSCH VO  - einzelnen, Gruppen und Kırchen
1NSs Gedächtnis rufen, erkennen, W1e ben wıederum Männer un Frauen, die, wäh-
gewöhnlıch dieses Beispiel 1St Wıe auch ımmer rend S1e die Nachrichten sprechen, 1n Fernsehse-
meıne Sıchtweise 1n einem bestimmten Fall 5A0 rıen Melodramen ausleben der die Wunder des
Vergleich den Medien 1St normalerweıse Toulettenpapıiers fejern, ıhre festgelegten Rollen
erlebe ıch mich als isoliert un: machtlos. uch MmMI1t geübter Leichtigkeıit spielen. So heißt die
wWenn ıch laut ber eıne besonders abstofßende 7welıte Lektion: wohlgesetzte ede 1St besser als
Werbung der ber eıne Bemerkung des Nach: ede
richtenberichterstatters 1mM Fernsehen schimpfe, Der ausgefeilte, nıcht Stil des Fernse-
{6t miıch der Gedanke daran, veran- ens übt autf unls den Druck AaUS, damıt kon:

kurrieren. Was bedeutet CS, 1n eıner Gesellschaftdern, resiıgnıeren. Medienmüdigkeıit schafft el-
NneN Individualismus, der 1n DPassıvıtät VCIWUI- leben, deren öffentliche Stimmen U SEHGT: e1-
zelt 1St Weil «ich» keıine öffentliche Version der unähnlich klingen? Es 1St nıcht > als
Ereignisse hervorbringen annn un « du » auch ob Menschen sıch nıemals danach C-
nıcht, entzieht sıch die gemeinschaftliche and- sehnt hätten, eın verfeinertes Bild ıhrer selbst
lung, WAMSETE unterschiedlichen Perspektiven präsentieren. Di1e lange Geschichte VO  - Theater,
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Redekunst, Kösmetik und Mode ze1gt ntwort. Die Fragen ber den Sınn des Leidens
Verlangen, unls für besondere Anlässe feın werden schließlich Z Schweigen gebracht.
machen. Und doch wı1ssen WITF, da{ß UWUISETE Ödipus {indet seine Antwort, 1aber als e -

wahrheitsgetreueste Geschichte 1e] tiefer und kennt, Was seıine Lebensgeschichte offenbart,
myster1öser verläuft als HMNSGIE gelegentlichen sticht sıch die Augen Au  N Ebenso reicht die
gul vorbereiteten Augenblicke nahelegen kön: westliche Tradıtion des heilıgen Dunkels, der
L11C  S Wır leben eınen Rhythmus VO  ; Myste- angstigenden ÖOrte, denen Vısıonen geboren
riıum un Klarheıt, VO  S Ambivalenz und ohä- un menschliche Ziele werden, VO  -

reNZ; WIr sınd eınmal redegewandt und annn IC- Abrahams Iraumvısıonen der Berufung und Ja
den WI1Ir wıeder unverständlich. Wır wIssen, da{fß kobs nächtlichem Rıngen mI1t einem Fremden

hne Namen bıs hın ZUr Wolke des Nıchtwis-WIr un ullsere öffentlichen Einriıchtungen
SCHAUSO hne Sınn für das Unerwartete und SCI15 und den dunklen Nächten der mıiıttelalter-
Mehrdeutige keinen Bestand haben werden, lıchen Mystiker und Shakespeares Z
aber der Mut un!: der Sınn für Humor, die WIr «Schlaf, der den aufgezogenen Armel der dorge
brauchen, UNseIec Geschichten erzählen, strickt».
verkümmern In der Gegenwart der unerbittlich Die Eınsıcht, da{(ß Unsicherheit 1mM Gleichge-
wohlgestalteten Stimme der Medien. wiıcht mıt Klarheıit stehen und das Mehrdeutige

das Zielbewulfite mildern mufß, wurde immer
wıeder verschüttet, WE m verschıiedenen GeDıie /eulture12e Evolution der Standardısierung meınschaften gefährlicher Fanatısmus ausbrach,

ine andere Ar diese Muster der Passıvıtät WwW1e DA Beispıel Ferdinand und Isabellas ethnı1-
verstehen, lıegt darın, dıe Mediennetzwerke sche Säuberung Spanıens VO  z Juden und Musl1i-

un ıhr Publikum als tunktionıerende FEle. INeN un: dıe och gewalttätigeren E xzesse der
eınes standardisıierten technologischen Inquisıtion. In solchen Fällen trıeb dıe Liebe

Systems betrachten. Der Grundgedanke der klaren Grenzdefinıtionen hın barbarischer
Standardisierung, Probleme lösen, indem Ordnungslust.
INa  ' Systeme MmMIt präzıse operierenden Be- Jedoch auch während der schlımmsten sol

cher Exzesse wurde der systematisıerendeschränkungen entwirft un annn die Anpassung
diese Beschränkungen erzwıngt, hat 1m \We- Drang durch eınen technologischen Stil, wel

Sten eıne lange Tradıtion. Dies spricht dıe Seite cher der Präzisiıonsmessung LL1UTr geringe VWert-
1n uns d. die sıch ber die ungeordneten un: schätzung zollte, 1n renzen gehalten. Wıe csehr
turbulenten Mehrdeutigkeiten des Lebens Aar- I11Lall sıch auch ach dem hellen Licht klarer
gert Philosophien mMIt einem Hang ZU. Me- renzen sehnte, der täglıche Rhythmus VO  S Tag
chanıstischen, die bıs auf dıe Griechen zurück- und Nacht regierte das Leben In eıner Welt
gehen, haben Denkmodelle gelıefert, den zulänglıchen künstlichen Lichtes SetTzZte die
Autbau VO  e} ausgedehnten, bürokratischen Re- Nacht der Arbeıtszeıt eın Ende Nachtgebete

vermischten dıe Furcht VOT der Dunkelhheıtgxjerungen lenken. In derselben Tradıtion 2S-
thetischer Automaten, die Tierleben ımıtıeren, («Bewahre unls VOT Gewalt Hn Krisen; zügle
bıs hın Zeıtmessern, dıe dıe Bewegungen VO  —_ SK Gedanken un Leidenschaften») MI1t dem
Sternen und Planeten kopıieren, gedieh der wohltuenden Dämmerlicht, der Zeıt des (@:
Iraum VO  e sauberen, überschaubaren Lichtun- schichtenerzählens und der uhe («In deine
sCH 100 Wırrwarr des unvorhersehbaren Lebens. Hände, Herr, befehle iıch meınen Geist»).

Mehrere ausend Jahre lang arbeiteten jedoch ber auch während Zeıten des Tageslichts Wr

die westliche Liebe Z Klarheit un die Furcht der Impuls AT Fxaktheıit durch Ma-
VOT dem Chaos 1m Kontext eıner ausgleichen- schinen un: Instrumente begrenzt. Um eın Be1-
den Erkenntnis, nämliı:ch da{fß zuvıel Klarheıt spıel VO  — vielen nehmen, hatten Ööffentliche
gefährlich und da{ß das ungewısse Dunkel Uhren lange eıt HUT eınen Zeigen. S1e zeigten
manchmal das nötıge Saatbeet des Lebens un die Stunde, aber nıcht die Mınute Im Laufe
der Vısıon selbst 1St I ob und Ödipus ernten des achtzehnten Jahrhunderts jedoch versetizte
schmerzhaft, da{ß manche ragen nıcht beant- verbesserte Uhrenhemmung un Temperatur-
Ortet werden können der beantwortet WC[I - kompensierung die Uhrmacher 1in die Lage, die
den sollten. )as Buch Ijob endet hne eıne höchste Genauigkeıt VOIN schon bemerkenswer-
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ten zeh Sékunden PIO Tag auf eıne Fünftelse- zeichnen, WAar eıne Toleranz für begriffliche
kunde 1im Jahre 1800 verbessern. und verhaltensmäßige Mehrdeutigkeıt erforder-

/ we1 Revolutionen, die britische iındustrielle lıch, die die Revolution nıcht ıntakt überlebte.
un die tranzösısche polıtische, schufen Als jedoch die Schwestern VO Joseph ach
Ende des achtzehnten Jahrhunderts 1n der CUTITO- ihrer Dezimierung während der Revolution
päischen Kultur eıne ungewöhnlıch einflußrei- Zahl wıeder zunahmen, wich das Muster ftorm-
che Lücke Wiährend der 7Wel Jahrzehnte, .die loser Kooperatıon zwıischen unabhängigen Ge
die Wende des neunzehnten Jahrhunderts meınschaften eıner zentralisıerten Leitung. So
SpaNNTtEN, riß die tranzösısche Revolution g_ führte die Kongregation VO  - Lyon 1M Jahre
sellschaftliche un: relig1öse Strukturen nıeder, 1840 ber zweıhundert einzelne Häuser VO  3 ıh
N1ur selbst durch das Weltreich Napoleons I zentralen Regierungssitz AU.  N Man begann
ersetzt werden. Inzwischen hatten französı- das Gemeinschattsleben durch detaıllierte (Ge:
sche Industrielle begonnen, britische Fabrik- regeln, csehr Ahnlich den Regeln der Fa-
meıster un ausgebildete Handwerker einzula- brikarbeıt, die damals die Industrie revolutio-
den, den Kanal überqueren und das GE 1N- nıerten. Wäiährend die Hersteller VOIN Instru-
dustrielle System autftzubauen. Es erwıes sıch als mMenten die Welt der Präzisiıonsmessung revolu-
starke Mischung; die Traditionen des Ancıen t1onıerten, begannen die relıg1Öös un kulturell
Regime starben während der Jahre der Revolu- bestimmenden K räfte allmählich, das heilıge
t1on einen gewaltsamen Tod, und spatere Versu- Dunkel AUS dem westliıchen Kanon CI-

che der Wiederherstellung, besonders 1n Kır- TÄ  S TDen Mystizısmus ereılte das gleiche
chenangelegenheiten, wurden dem mäch- Schicksal WwI1e die spielerische Mehrdeutigkeıit

und die Sıinnlichkeit. S1e wurden dem prüfen-tigen FEinflu{fß des industriellen Kapıtalısmus
durchgeführt. Wo Fabrikmeister versuchten, BC- den Blick der Wäichter der Unitformität
Nau definijerte Arbeitsrichtlinien durchzuset- unterworten. Standardisierung als Ideal trat in
ZCN, wandte sıch die Kırche allmählich ÜAhnlich der gleichen revolutionären Welt 1in Erschei-
detaıillierten Gesetzeskodizes un Lehraussagen Nung Seiıne vielleicht erstaunlıichste frühe Ma-

1mM Geschäftsleben der 1m Vatıkan nıfestation, dıe tranzösısche Waffenfabrikation,
eiıne ungestume Politik gerlet mehr un mehr erreichte die Vereinigten Staaten auf dem Wege
1n Mifßßkredit. Die Hıiıstorikerin Patrıcıa Byrne VO  e Freundschaften zwıschen tranzösıschen
entdeckte eın erstaunlıches Beispiel für dieses un amerıikanıschen Offizieren und tand 1n
Muster be1 den Schwestern VO Joseph 1in dem (zesetz VO  - 1816 ıhren Niederschlag, das
Frankreich. Im Frankreich des achtzehnten VO US-Waffenamt forderte, anzustreben,
Jahrhunderts yab viele kleine Gemeinschaft- kleine Waffen «gemäß dem Prinzıp der Uniftor-
ten der Schwestern VO hl. Joseph, mıt üublı mi1tÄät» produzıeren. Es 1St nıcht überra-
cherweise tünt bıs zwolt Schwestern. Gemeın- schend, da{fß die Einführung 'der Standardıisie-
schaften 1n größeren Orten und Städten er- rung auf dem Gebeit der industriellen Produk-
schieden sıch stark VO  — denen 1ın ländlichen Ge tıon die Arbeitswelt in eın Schlachtfeld Ver wall-
bieten. Häuser in der Stadt ührten ıhre tinan- delte, aut dem Arbeiter und Eıgentümer
ziellen Angelegenheıten, wählten Ort un Art as, Was beıde als ıhr Recht betrachteten,
der Arbeit und leiteten ıhr Gemeiinschattsleben kämpften, un einer Ordnung führte,
in erstaunlicher Autonomuıie. Die 7zumeIlst nıcht der Experten komplexe Systeme ent-
des Lesens un Schreibens kundıgen Schwe warten, da{fß die Unvorhersehbarkeiten VO  - ] )ıs-

iın den Aausern auf dem Lande arbeıiteten kussıon und Kompromıi(ß durch Kontformuität
andererseits ormalerweise iın geringer Autono- ersSeitizt werden konnten. Als deshalb der
mi1e der Vormundschaft eiıner Schwester natıonale telegraphısche Nachrichtendienst 1n
A4Uus einem Stadthaus. Beide Arten der (semeın- den sıebziger Jahren des neunzehnten Jahrhun-
schaft wurden mıiıt demselben Namen erts anftıng, den öffentlichen Dıiskurs FreVO-

lutionıeren, retflektierte se1ın iınhärentes Bedürt-«Kongregationen der Schwestern VO hl. Jo-
seph» bezeichnet un beıide gvalten als unabhän- NS ach eiınem Publikum, das muıt gut organı-
g1ge Urganıisationen. Es zibt viele Beispiele sıerten Systemen konform ISst, eıne weıtaus grÖ-
ÜAhnlicher nomıinaler Mehrdeutigkeıt. Um diese ere gesellschattliche Veränderung: die Entwick-
kleinen Gruppen miıt demselben Namen be lung des industriellen Kapıtalısmus 1mM Westen.

478



DIE MEDIEN TECHNIK UN KULTUR

Elektronische Medien: Herausforderungen UN erfordert Mut un die Bereitschaft, geduldıg
degen ber die Welt nachzudenken: Zn ann die

Welt unls lehren, W1e€e WIr unls für S1E engagıeren
können.Das Janusgesicht der Medien Befreiung VO  —

örtlich beschränkter Kurzsichtigkeit und
gleich kontormuistische DPassıvıtät 1St deshalb Elektronische Zeıtdas Gesicht der Kultur, die WIr in uns Lragen.
Kritisches Nachdenken ber Medientendenzen, Wenn eine Weltorganisation, eın transnatıona-
W1e auf den vorhergehenden Seıten ausgeführt, ler Konzern der auch dıe katholische Kırche,
bringt unls niırgendwohin, WEeiln CS einer VO  - eıner Kommunıikation In der Geschwindig-
mantıschen Phantasıe des Dortlebens führt, die eıt VO  e} Körpern Kommunikation 1ın Licht-
unNns VO  — öffentlıcher Verantwortung 1n der Welt, geschwindıgkeit wechselt, WI1e€e sollten sıch annn

die Modelle der Herrschaft Andern? Vor ZWE1-die WIr geerbt haben, DE Wıe können WIr
annn diese starken technologischen und kultu hundert Jahren rauchte eine autorıitäre Bot-
rellen K räfte kreatıv in Anspruch nehmen” Wır schaft VO  — der Zentrale einem anderen Konti-
könnten damıt antangen, da{ß WIr S1e als Zeichen GE UunNterwegs lange, da{ß die Empfänger SE
UWMSETGI: Zeıt behandeln und dem Gebot Jesu Ren Spielraum 1mM Umgang mMI1t der Nachricht
tolgend unls darum bemühen, S1e deuten hatten. iıne langsame Fahrt bedeutete eıtZ
lernen. Wenn WIr Technologien als kulturelle Hın- un Herüberlegen un: Erwäagen eıner
Wahlmöglichkeiten betrachten ANSTATT als Un- Antwort. In der heutigen CHNS verflochtenen

Welt unmıiıttelbarer Kommunikation hat autor1-vermeidbarkeıten, ann helfen sS$1e unls verste-

he  Nn, WwW1e€e Gnade un: Versuchung spezıell 1in tare Rhetorik eine durchgreitend andere Trag-
Kultur Werk sınd Platzgründe verbie- weıte für dıe Regjierungsführung. Wıe könnte

INan Zeıt ZAUE Nachdenken ber elektronischeten eıne austführliche Diskussion, aber einıge
Beobachtungen ber Herausforderungen des Nachrichten rechtfertigen? Wıe in der Spra-
Glaubens durch die Medien können als Schlufßs- che der vorhergehenden Beobachtung SC-
folgerung dienen. drückt annn INall den Mut finden, die

Tragweıte der Nachrichten, die INan erhält,
lange bedenken, auf eıne SC-Elektronische Geographie reıfte ntwort kommen?

Die Medien ordern ulls heraus, iın eıner Welt Dıiese beiden Probleme können entweder als
globaler Vernetzung leben, in der einstmals Gnade der als Versuchung wiırken. Sowohl die
lokale Ereign1sse, W1€e Z Beispiel Stammes- Geschwindigkeit als auch dıe raumlıche Reich-
kriege 1in Somalıa, ylobale Folgen haben Wır weıte der Nachrichten sind, W1e ınzwıschen AaUuS-

können nıcht länger> da{ß entlegene Tragö- reichend klar seın sollte, eıne Versuchung Z
1en hne Wıssen der außerhalb unNnlserer Passıvıtät und ZU Abrücken VO  e Prozessen der
Reichweıite geschehen. In der Tat sind WIr, durch Entscheidungsfindung, die 1in der Welt wırksam
das verschlungene Netz gegenseıltiger weltweiıter sınd Zur gleichen e1it können S1e uns heraus-
ökonomischer un technıscher Verbindungen, fordern, eıne geistliche Diszıplın erlernen,
ın diese Ere1ignisse verstrickt. Wıe annn INa  —_ die unls VO  an) DPassıvıtät beftreıt. Solch eıne Diszi-
annn Weltereignissen Autmerksamkeit zollen, plın 1St gleichermaßen öffentlich un: kontem-
hne durch die Überbelastung empfindungslos platıv; S$1e 1st angesichts VO  - Eınschüchterung

werden? Es 1St eıne vertührerisch einfache, angewlıesen auf Mut und, angesichts VO  z} Er-
aber entscheidende Frage. IDIG elektronischen schöpfung, auf die Erneuerung iınnerer K räfte
Medien funktionieren Nur ann als eın gefan- Eın Anfang ware die Wertschätzung tür das Er-
gennehmender geschlossener Kreıs eın al zählen und Anhören VO  — Geschichten. Die

elektronıschen Medien tführen eıner Aushöh-paßstes Publikum, gekettet autokratische Pro-
duzenten VOIN Nachrichten WenNnn die gesell- lung der Kunst des Geschichtenerzählens, eıner-
schaftliche Dynamık, die WIr oben skızzıert ha: SeIts dadurch, daß der Mediendiskurs In-
ben, Erschöpftung un Geringschätzung der e1- formatıonen iın solcher Geschwindigkeit über-

Kräfte bewirkt. Die Verwandlung eines mittelt, da uUuNseIe Geschichten überholt CI-

passıven Publikums 1n eıne aktıve Bevölkerung scheinen, ehe WIr e1ıt finden, S1e erzählen,
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un: andererseits durch dıe Eifischüchterung Dıie Teilnahme öffentlichen Leben erfordert
VO  3 Laj:enerzählern durch die formvollendeten einen vertrauten Umgang muiıt sıch selbst. Fın-
Medienvorträge. Dennoch ann keine Kultur zelne Menschen werden ıhre Fähigkeıt, Öf-
lange überleben, WE iıhre Mitglieder die ust tentlichen Leben teilzunehmen, nıcht wiederer-
aut Geschichten voneınander verlieren. 1el- langen, WE s1e nıcht Wege tiınden, ıhr inneres
leicht könnte die alte Methode des Fastens auf Selbst regelmäfßıg Bürger überneh-
die elektrischen un: elektronischen Technolo- Hl  5 das Rısıko öffentlicher Ordnung die Dıis-

kussıon un das 1aufmerksame tudıum VO  = Er-z1en angewandt werden. Wıe könnten WIr veran-
ert werden, WeNnNn WIr eiınmal PIrO Woche eignissen, welches die Diskussion verlangt
SG Telefone, Radıo- und Fernsehgeräte, elektri- NUT, wenn S1e ıhre innere Autorität als Men-
schen Lampen und Computer abschalteten? schen erkennen, un 1eS raucht Geduld, Sınn
Solch eın Fasten könnte helten, Raum und eIit für Humor, Mut un Hoffnung. Wenn ann
für Kontemplation und das iıntıme Spiel des Ge SGIKE elektronıischen Technologien uns zwıngen,
schichtenerzählens schafftfen. auf einem Planeten der Unmiuittelbarkeit le-

i1ne otfensichtlich schlichte un häusliıche ben, mussen WIr lernen, 1n dieser Ord:
Übung offenbart das zentrale Paradox eiıner Nung würdevoll leben Die Wertschätzung
Welt, die durch zentralısıerte Informationssy- für das Geschichtenerzählen ware eın An-

ın Lichtgeschwindigkeıit verftflochten 1St tang.

1 Ich werde kulturelle und technısche Muster beschre!1- ten Staaten, Technik-Ethik und verwandte Dıiszıplinen
ben, deren Ursprung 1n Europa lıegt, dıe sıch ber in den lehrt eın uch Technology’s Storytellers; Reweavıng the
Vereinigten Staaten, meınem vorrangıgen Forschungsge- Human Fabric 1985) erhielt den Alpha Sıgma Nu Preıs des
biet, gul entwickelten. Leser AaUus anderen Gesellschatten un Jahres 1986 Dieses Werk untersucht die ersten WwWe1l1 Jahr-
guL daran, diese Beobachtungen ihre eigenen Lebensum- zehnte der historiographischen Entwicklung der Society
stände AaNZUDASSCH. Natürlich lohnt sıch eine solche Fallstu- for the Hıstory of Technology (gegründet 1958). Im Mo:
d1e auch für sıch, allein schon N der ökonomischen ment arbeitet einer Untersuchung ber Henry Ford
Macht der VOIN den Vereinigten Staaten beherrschten Me- als kulturelles Symbol des moderniıstischen Glaubens 1m
diennetzwerke. Amerika des zwanzıgsten Jahrhunderts. Er hält regelmäßıg
Aus dem Engl übersetzt VO  > Wolf-Elmar Schmidt Vorlesungen ber die Beziehung zwıschen technologi-

schem Desıgn und kulturellen Werten, VOTr säkularem und
katholischem Publikum. Anschrıift: Dept of Hıstory; Hı-JOHN AUDENMAIE
Yy of Technology; Universıity of etro1lt Mercy; 4001

Jesuit; Professor für Geschichte der Universıity of IDe MceNıiıchols Rd.; Box 9 etro1lt MI 482197-0900;
tro1ıt Mercy, Geschichte der Technologie der Verein1g- USA
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